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Gratis-Inseratenecke
Am Freitag, 25. Oktober 2013 erscheint die Gratis-Inseratenecke.

Inserate für gratis abzugebende Materialien (keine Tiere) werden bis
Mittwoch, 23. Oktober 2013, angenommen.

Schwarz, Rot, Braun – 
Wer ist die Schönste?

MF/ Die Viehschau in Bauma begann mit Regen und es war emp-
findlich kühl und ungemütlich am letzten Samstag, 12. Oktober 2013.
Doch mit dem letzten Lied des Chelleländer Jodelchörlis kam, nach
der Mittagspause, zur Freude aller Beteiligten, die Sonne heraus.
Verantwortlicher und Speaker Ruedi Rüegg moderierte die Vieh-

schau. 17 Landwirte aus Bauma, Sternenberg und Saland präsen-
tierten ihre prächtigen Tiere. Vor den grossen Wahlen führten die Kin-
der ihre Kälbchen vor. Es war schwierig zu entscheiden, wer nun her-
ziger war: die Kälber oder Kinder. Sie stellten sich und ihre hübsch
geschmückten Vierbeiner vor und wussten mal mehr, mal weniger zu
erzählen. Als Belohnung bekamen alle ein hübsches «Badtüechli». An-
schliessend forderte Ruedi Rüegg die Bauern auf, ihr Vieh vorzufüh-
ren. Franz Fuster aus Turbenthal und Heiri Wintsch aus Gossau wa-
ren die Experten an diesem Tag. Sie beurteilten das korrekte Funda-
ment und Format, das Euter, dessen Aufhängung und Beaderung, Zit-
zen und Zentralband.
Entsprechend der Rangierung am Morgen wurden die besten Tie-

re nochmals zu den Misswahlen vorstellig. Es starteten die «Schön-
euter jüngere». Für die Rasse Holstein siegte Edith von Fritz Furrer.
Bei Red-Holstein erhielt Ruedi Giger mit seiner Anita den Titel und
für das Braunvieh gewann Beat Fankhauser mit Troja. Es folgten
«Schöneuter ältere». Golda, ein Holstein-Rind, aus dem Stall von Wal-
ter Frauchiger hatte im Zitzen Bild am besten abgeschnitten. Beat
Fankhausers Hilary gewann den Titel für ihre Rasse, Red-Holstein
und Daniel Wyss siegte mit Proxi beim Braunvieh.

Miss Bauma2013
«Miss Bauma 2013» wurde Elsi. Das Holstein-Rind gehört in Willi

Furrers Stall. Bei den Red-Holstein wählten die Experten Hilary von

Viehschau Bauma 2013

Beat Fankhauser zur «Miss Bauma 2013» und Pina von Peter Sudler
gewann den Titel für’s Braunvieh. Letztendlich ging es noch um den
Betriebscup. Die «Schönste Einheit» von drei Tieren aus einem Stall.
Zwischen acht Gruppen berieten Franz Fuster und Heiri Wintsch. Gol-
da, Gladis und Fanny von Walter Frauchiger erhielten den Zuschlag.
Das Chelleländer Jodelchörli führte die Festwirtschaft im Werkhof

in Bauma. Zwischen den Gängen gab es heimatliche Klänge und mu-
sikalische «Schmankerl». Am Ende der Viehschau liessen sich die Be-
sucher die feinen selbst gebackenen Kuchen schmecken. Dann ging
alles blitzschnell. Die Traktoren und Lastwagen rollten an und im
Handumdrehen waren «ihre Hohheiten» und die restlichen Vierbei-
ner verladen. Auf den Abmarsch von Ruedi Rüegg und seinem Vieh
freuten sich alle Anwesenden. Er treibt seine Herde immer auf der
Tösstalstrasse entlang in Richtung Heimatstall. Ein tierisches Spek-
takel.

Stopp den Knochenbrüchen im Alter
LSCH/ Am 20. Oktober ist Weltosteoporosetag. In der Schweiz sind

rund 600’000 Menschen von Osteoporose (Knochenschwund) betrof-
fen, mehr als doppelt so viele Frauen wie Männer. Osteoporose betrifft
das ganze Skelett und entsteht, wenn mehr Knochensubstanz ab- als
aufgebaut wird. Mit zunehmendem Alter steigt das Erkrankungsri-
siko. Der Mensch hat seine maximale Knochenmasse zwischen 30 und
35 Jahren erreicht und verliert danach ungefähr 1 bis 1,5 Prozent da-
von jährlich.
Risikofaktoren sind Fehl- oder Mangelernährung (z.B. Calcium-

mangel), Nikotinkonsum, übermässiger Alkoholkonsum und Bewe-
gungsmangel. Diese Risikofaktoren können wir durch unser Verhal-
ten beeinflussen. Auf andere haben wir weniger Einfluss: z.B. Kno-
chenabbau durch lang andauernde Therapien mit cortisonähnlichen
Medikamenten; Hormonkrankheiten und hormonelle Veränderungen
nach den Wechseljahren, chronische Darmkrankheiten sowie vererb-
te Osteoporose-Neigung.
Durch die verminderte Knochenstärke können Knochenbrüche

leichter auftreten. Die häufigsten Brüche sind Wirbelkörperbrüche in
der Brustwirbelsäule, die folgenschwersten sind Brüche des Ober-
schenkelhalses. Letztere führen bei betagten Menschen häufig zum
Verlust der Selbstständigkeit.
Da eine Osteoporose an sich keine Schmerzen verursacht, wird sie

häufig zu spät gemerkt. Anhaltspunkte sind Rückenschmerzen, zu-
nehmende Verkrümmung der Wirbelsäule oder Abnahme der Kör-
pergrösse von mehr als vier Zentimetern. 
Eine Calcium- und Vitamin-D-reiche Ernährung ist notwendig für

einen gesunden Knochen. Bewegung und Sport regen den Knochen-
stoffwechsel an und stärken die Muskulatur. Bei Osteoporose gilt es
auch, harmlose Stürze zu vermeiden, denn sie könnten zum Kno-
chenbruch führen. Legen Sie Wert auf gutes Schuhwerk, beseitigen
Sie Stolperfallen im Haushalt und vermeiden Sie Medikamente, die
den Gleichgewichtssinn beeinträchtigen.
In der Tösstal-Apotheke in Bauma können Sie den Risikotest für

Osteoporose durchführen und Ihre tägliche Calciumzufuhr berech-
nen.
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Todesanzeige
Wir haben die traurige Pflicht, von unserem ältesten
Klub- und Ehrenmitglied

Willi Dürr
13. August 1919 bis 23. September 2013

Abschied zu nehmen. 

Willi war ein Urgestein des Skiklubs Bauma. Jahrzehn-
telang hat er den Klub geprägt, indem er als Tourenlei-
ter unzählige Skitouren geführt, als Präsident den Klub
geführt und bis ins hohe Alter immer aktiv am Kluble-
ben teilgenommen hat. 

Den Lebensabend verbrachte Willi in Italien, wo er bis
weit über achtzig noch Ski gefahren ist! 

Mit Willi haben wir einen Kameraden verloren, welchem
wir in grossem Respekt und in Dankbarkeit gedenken
dürfen. Er wird uns als unvergessliches Vorbild in Erin-
nerung bleiben.

Ski Heil!

Deine Klubkameradinnen und Klubkameraden

 

 

  
      
 

 
 

Wahlerklärung 
 
Ersatzwahl eines Mitglieds der 
Evangelisch-reformierten Kirchen- 
pflege Bauma für den Rest der  
Amtsdauer 2010-2014 
 
Auf die Wahlausschreibung vom 5. Juli 2013 
ist für die Ersatzwahl eines Mitgliedes der 
Evangelisch-reformierten Kirchenpflege 
Bauma dem Gemeinderat als wahlleitende 
Behörde innert der festgesetzten Frist fol-
gender gültiger Wahlvorschlag eingereicht 
worden: Kurt Zangerl, geboren 29. Novem-
ber 1952, von Wald ZH, wohnhaft Im Hanf-
land 3, 8493 Saland. Nach Ablauf der am 
30. August 2013 angesetzten Nachfrist von 
7 Tagen liegt einzig dieser Wahlvorschlag 
vor. 
 
In Anwendung von Art. 6 Abs. 2 der Kirch-
gemeindeordnung der Evangelisch-refor-
mierten Kirchgemeinde Bauma und § 54 
Abs. 1 lit. b des Gesetzes über die politi-
schen Rechte (GPR) sind die Voraussetzun-
gen für die Erklärung der Wahl erfüllt. 
 
Der Gemeinderat als wahlleitende Behörde 
hat deshalb am 2. Oktober 2013 als Mit-
glied der Evangelisch-reformierten Kir-
chenpflege Bauma für den Rest der Amts-
dauer 2010-2014 als gewählt erklärt: 
 
Kurt Zangerl, geboren 29. November 1952, 
von Wald ZH, wohnhaft Im Hanfland 3, 
8493 Saland. 
 
Gegen diesen Beschluss kann wegen Ver-
letzung von Vorschriften über die politi-
schen Rechte und ihre Ausübung innert 
5 Tagen, von der Veröffentlichung an ge-
rechnet, schriftlich Rekurs in Stimmrechts-
sachen beim Bezirksrat Pfäffikon, Hörn-
listrasse 71, 8330 Pfäffikon ZH, erhoben 
werden. Die Rekursschrift muss einen An-
trag und dessen Begründung erhalten. 
 
18. Oktober 2013 
 
Der Gemeinderat 

 

Bauma Bestattungsanzeige
Am 9. Oktober 2013 ist in Bauma ZH gestorben:

Schrepfer, Georg Friedrich

geb. 24. August 1952, von Bäretswil ZH und Glarus-Nord
GL, ledig, wohnhaft gewesen in 8494 Bauma, Bäretswi -
lerstrasse 9

Beisetzung am Dienstag, 22. Oktober 2013 um 11.00 Uhr
auf dem Friedhof Bauma.

Restaurant Schwendi 
8494 Bauma
Telefon 052 386 11 69

Montag, 21. Oktober 2013
ab 19.30 Uhr

Stubete
Es spielt für Sie

«Goldiger Örgeliblitz»
Auf Ihren Besuch freuen sich

die Musiker,
das Personal und Familie Keller

Einladung zu Info-Veranstaltungen
Wir möchten alle herzlich einladen zu den Informationsveranstal-

tungen zur geplanten Fusion der Kirchgemeinden Bauma und Ster-
nenberg. Sie finden im Anschluss an die Gottesdienste vom kommen-
den Sonntag in den beiden reformierten Kirchen statt. Die ungefäh-
ren Zeiten finden Sie im Kirchenzettel.
Die Stimmberechtigten werden über Details des Zusammenschlus-

ses informiert und erhalten Einblick in den Entwurf der neuen ge-
meinsamen Kirchenordnung. Wir freuen uns über viele interessierte
Teilnehmer.

Die Kirchenpflegen von Bauma und Sternenberg



Zahnärztlicher Notfalldienst
der Gemeinden Bauma und Sternenberg

Telefon 079 358 53 66
Während der Woche kontaktieren Sie bitte zuerst Ihren Zahnarzt.

EVANGELISCH-REFORMIERTE
KIRCHGEMEINDE BAUMA

EvangElisch-REfoRmiERtE

KiRchgEmEindE stERnEnbERg

Freitag, 18. Oktober 2013

17.00–21.00 Jugendkafi Werchstatt, Bauma

18.45 Uhr Jugendgruppe Sternenberg
Turnhalle Wies, Game-Night

Sonntag, 20. Oktober 2013

9.00 Uhr Gebet im Kirchgemeindehaus Bauma

9.30 Uhr Gottesdienst Kirche Bauma
Pfr. Armin Sierszyn
Kollekte: TDS Aarau
Kinderhort, Ferien-Sonntagsschule
Kirchenkaffee im Kirchgemeindehaus
Fahrdienst: Herr Bächi, 052 386 18 73
(Anmeldung Vortag, 17.00–19.00 Uhr)

10.30 Uhr Informationen zur Fusion von Bauma und
Sternenberg in der Kirche Bauma

9.45 Uhr Gottesdienst Kirche Sternenberg
Pfr. Dominique von Orelli
Kollekte: Stiftung Bund der Taube

10.45 Uhr Informationen zur Fusion von Bauma und
Sternenberg in der Kirche Sternenberg

Dienstag, 22. Oktober 2013

19.30 Uhr Junge Kirche im JK-Raum, Bauma
20.00 Uhr Singkreis-Probe KGH Bäretswil

Mittwoch, 23. Oktober 2013

7.00 Uhr Berggebet Kirche Sternenberg
14.00–19.00 Jugendkafi Werchstatt, Bauma
15.30 Uhr Gottesdienst im Böndler, Bauma

Donnerstag, 24.Oktober 2013

11.45–13.30 «Gschichte-Zmittag» im KGH Bauma
11.45–13.30 «Gschichte-Zmittag» Haselhalde, Saland

Freitag, 25. Oktober 2013

11.45–13.30 «Gschichte-Zmittag» Wellenau, Bauma
20.00 Uhr «Theo macht Theater» REGI-Chile Bauma

Samstag, 26. Oktober 2013

ganzer Tag Aktionstag der Jungen Kirche Bauma
Anmeldung von Arbeiten bis 20. Oktober an
stefan.luethi@js-bauma.ch oder 079 677 88 73

Amtswoche ab 21. Oktober 2013
Pfr. Willi Honegger, 052 386 11 25

www.kirchebauma.ch                           www.kirche-sternenberg.ch

Ärztlicher Notfalldienst
der Gemeinden Bauma und Sternenberg
Da wir immer weniger Allgemeinpraktiker sind, die den Notfalldienst rund
um die Uhr gewährleisten sollen, geben wir einige Dienste ganz oder teil-
weise an die Organisation SOS-Ärzte ab (Tel. 044 360 44 44).

Am besten rufen Sie immer zuerst die Praxis Ihres Hausarztes/Ärztin an,
so erfahren Sie, ob, wo und wann Sie ihn/sie erreichen können und ob
der Plan unverändert gilt. Auch Telefon 1811 kann Ihnen die diensttuen-
de Arztpraxis mitteilen. Auf gleiche Art erfahren Sie auch, wie Sie unter
der Woche ärztliche Hilfe erhalten können, falls die Hausarzt praxis ge-
schlossen ist.

19.10.   8h bis 16h Dr. med. Pfenninger, Wald 055 246 18 55
19.10. 16h bis 20.10. 8h SOS-Ärzte Kanton Zürich 044 360 44 44
20.10.   8h bis 12h Dr. med. Staub, Bauma 052 396 50 10
20.10. 12h bis 21.10. 8h SOS-Ärzte Kanton Zürich 044 360 44 44

Samstag, 19. Oktober 2013

18.00 Uhr Eucharistiefeier / Fischenthal

Sonntag, 20. Oktober 2013

9.15 Uhr Eucharistiefeier / Bauma

10.30 Uhr Heilige Messe / Bäretswil
Aushilfe: Augustyn Wolak, Pfr.-Admin.

www.kath-bauma.ch

Sa 19. Okt. 20.00 Uhr Jugi

So 20. Okt. 10.00 Uhr Taufgottesdienst

Hüeti 0–3 J / Kinderprogramm ab 3 J

Fr 25. Okt. 9.30 Uhr Zwerglisingen

Gäste sind herzlich willkommen – www.regichile.ch

Grüezi und herzlich willkommen in der GfC

Sonntag, 20. Oktober 2013
10.00 Uhr KIWO Abschlussgottesdienst

Mehrzweckhalle Schulhaus Altlandenberg

Donnerstag, 24. Oktober 2013
20.00 Uhr Gottesdienst

Gemeinde für Christus
Unterdorf 22      8494 Bauma     052 386 13 90
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40 Jahre
Baumer Halli
25. bis 27. Oktober 2013

Info-Flyer an der Hallikasse oder www.bauma.ch

Feiern Sie mit!
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- Festwirtschaft 
- Ballonwettflug 
- Kinderbetreuung 

- Finisherpreise 
- Startnummer-Verlosung 
- Klassenpreise für Schulklassen 

Schulhaus Eichhalde Wila ab 11.00 Uhr  www.herbstlaufwila.ch 
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siSamstag 19. Oktober 2013

Die Chelleland Chuchi Bauma 
veranstaltet eine Metzgete an 
einem besonderen Ort, i de Giässi, 
wie die Giesserei Wolfensberger 
AG genannt wird. Ab 11 bis 21 Uhr 
sind verschiedene typische Metz-
gete-Spezialitäten wie Blut- und 
Leberwurst, Bratwurst, Sauerkraut, 

Meringue im Angebot, dabei darf 
geschlemmt werden! 

Und dies für nur 35 Franken pro 
Person! Tel. 052 386 12 49

Es hat noch freie Pätze,
kommen Sie vorbei!

«Theo macht Theater»
Eine Raserei durch die Geschichte des Schauspiels

Darauf hat die Welt gewartet: Theo Riemann erklärt uns nicht nur
die Geschichte des Theaters, er setzt seine Theorien auch gleich in die
Praxis um. Gemeinsam mit dem Experten begeben sich die Zuschau-
er auf eine Zeitreise durch die Epochen des Schauspiels – von seinen
Wurzeln bis in die Gegenwart.
Ob als Marionette, Ritter, ängstlicher Zahnarzt, redseliger Hunde-

halter oder in einer seiner zahlreichen weiteren Rollen: Theo unter-
hält sein Publikum mit vollem Einsatz, pädagogischer Leidenschaft
und einem zündenden Mix aus Pantomime, Parodie und Poesie. Ein
Abend für alle Liebhaber des lustigen Humors. Regie führt der be-
kannte spanische Pantomime Carlos Martinez.
«Theo macht Theater» wird am Freitagabend, 25. Oktober 2013 um

20 Uhr im Zentrum Grosswies aufgeführt. Der Eintritt ist frei, es wird
eine Kollekte zur Deckung der Unkosten erhoben. 
Peter Wild ist nicht das erste Mal in Bauma. Als Teil des Duos «Die

Wildlinge» begeisterte er die Zuschauer vor knapp 20 Jahren im Tan-
nensaal und im letzten Jahr trat er in der Kirche zusammen mit 
Beat Müller im Programm «Fischauge» auf. Der ausgebildete Mime
mit dem feinen Humor braucht in seinem neuen Soloprogramm aber
auch durchaus mal Worte, um dem Publikum seine Botschaften zu
vermitteln.
Die evang.-ref. Kirchgemeinde lädt zusammen mit der Regi Chile

Bauma zu diesem unterhaltenden Abend ein. 

Start in die 5. Saison
mit dem Midnight Bauma

Das Jugendprojekt Midnight Bauma geht diesen Herbst bereits in
die 5. Saison. Am Samstag, 26. Oktober 2013 öffnen wir die Turnhal-
le im Sekundarschulhaus Bauma wieder jeden Samstagabend jeweils
von 20.30 bis 23.30 Uhr. Unter der Leitung des Erwachsenenteams
und der Coaches treffen sich Sekundarschülerinnen und Sekundar-
schüler zu Sport, Spiel und Musik. Wir laden alle Sponsoren, Gönner
und andere interessierten Erwachsenen am 26. Oktober 2013 um
20.30 Uhr ganz herzlich zum Start-Apéro ein.
Der Vorstand des Trägervereins Midnight Bauma freut sich auf vie-

le Besucherinnen und Besucher.


